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Wasser- und Energiewirtschaft Cours d'eau et énergie 1947 Nr. 7J8

Kraftwerk Rabiusa-Realta
Von Dir. Hans Lcucb, lng., St. Gallen

Die Kraftwerke Sernf-Niederenbach (KSN) sind
eine Aktiengesellschaft mit Sitz im Kanton Glarus.
In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Linthal ist

1943 die Konzession für den Ausbau der Wasserkräfte
des Fätschbaches nachgesucht worden. Zwei Jahre
später fiel diese Konizession den NOK zu. Die KSN
sahen sich deshalb genötigt, andere Kraftwerkprojekte
zu verfolgen. Etwa ein Jahr später wurde ihnen die
Konzession zur Ausnützung der Rabiusa (GR)
zwischen Egschi (Safiertal) und der Vereinigung von Vorder-

und Hinterrhein erteilt. Die Sondierungs- und
Vorarbeiten wurden sofort aufgenommen; im Frühjahr

1947 konnte die Konkurrenzeröffnung für die

Bauarbeiten erfolgen. Inzwischen wurden die
Projektierungsarbeiten derart gefördert, dass drei Baulose
und die Hauptlieferungen des elektromechanischen
Teils im Mai 1947 vergebungsreif waren. Die
Vergebungen sind Anfang Juni 1947 erfolgt. Das Projekt
kann durch die folgende summarische Beschreibung
charakterisiert werden (vergl. Lages'kizze und Längenprofil)
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Die Rabiusa entspringt zuhinterst im Safiertal am

Übergang «Beim Bären» (2541 m) ins Peiertal, einem

bei Vais in das Valsertal ausmündenden Tal. Etwa in

20 km Entfernung vom Ursprung der Rabiusa, bei
Egschi, liegt dieWasserfassung; ein kleines Staubecken für
Tages-oderWochenausgleich ergibt sich durch Aufstau
auf Kote 1150 m, wie es für den Winterbetrieb vorgesehen

ist. Der anschliessende Stollen folgt auf 2,4 km

Länge dem rechten Talhang und durchsticht dann in
einer 3,8 km langen, fensterlosen Strecke den

Heinzenberg. Wasserschloss und Apparatenkammer befinden

sich etwa 500 m über dem Talboden des Dom-
leschg (Hinterrhein) beim Weiler Trieg. Die anschliessende

Druckleitung hat eine Länge von ca. 1000 m.
Das Maschinenhaus kommt an die Kantonsstrasse zu
stehen. Von dort führt ein Unterwasserkanal das
Betriebswasser zum Hinterrhein. In der Zentrale werden
zwei Maschinengruppen mit horizontaler Achse

aufgestellt. Daneben wird sich die Freiluft-Schalt- und
Transformatorenanlage anschliessen, wo zwei
Transformatoren vorgesehen sind. Eine 150-kV-Leitung
wird die Energie in das Hauptabsatzgebiet St. Gallen-
Rorsdhach übertragen.

Die Energieerzeugungsmöglichkeit erreicht rund

115 Mio kWh/Jahr, wovon etwa ein Drittel auf den

Winter und zwei Drittel auf den Sommer entfallen.
Die Baukosten belaufen sich mit Einsdhluss der Ab-
transformierungsanlage auf rund 30 Mio Fr. Das

Bauprogramm sieht eine Bauzeit von rund 2% Jahren

vor. Die Betriebseröffnung ist auf den Herbst 1949
in Aussicht genommen.

Einzugsgebiet bei der Wasserfassung km2 109
Gefälle brutto m 530

Ausbaugrösse mVs 6

Turbinen-Generatorengruppen Stück 2

Turbinen Leistung je PS 17 300
Generatoren » je kVA 16 700
Transformatoren » je kVA 16 500

An den Bauarbeiten sind folgende Firmen beteiligt:

i

Sigrist-Merz & Co., St. Gallen
Hans Rüesch, St. Gallen

Jean Müller, St. Gallen
Robert Rüesch, Schwanden
Prader & Co., Chur
C. Hew, Chur

Baulos 1

Baulos 2

Baulos 3

Abb. 2 Längenprofil.

Die Bauarbeiten des Loses 3 sind zuerst begonnen
worden und deshalb am weitesten fortgeschritten. Der
Druckstollen ist von der Seite Trieg (Domleschg) her
schon auf eine Strecke von über 500 m ausgebrochen.
An der Wasserfassung sowie an der Druckleitungstrasse

wird intensiv gearbeitet.
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